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die weltpolitischen Mangel öes
berliner Sagöaö " - Programms .

Unter allen Errungenschaften des Krieges , die schon
jjeiit als endgültig feststehend betrachtet werden dür -
{5n , ist die ZlisanMeuschweißung des „mitteleuropäi¬
schen " Militär - und Wirtschaftsbünduisses zweifellos

großartigste und erfreulichste 'Ergebnis . Das
Schlagwort „Berlin —Bagdad " erfreut sich ja heute
? >ner nicht geringen Volkstümlichkeit . Treffeuder
freilich sind die auch sonst wohl , wenn auch seltener
^ hörten Wortprägungen „Hamburg -Basra "

, „Hel¬
goland— Basra "

, „Antwerpen —Basra "
. Denn bei

ungeheuren Wichtigkeit der überseeischen Bezie -
Ä">gen in unseren Tagen muß nnn einmal das
Schwergewicht alle rweltwirtschaftlichen Fragen not -
wondig auf die Seehäfen gelegt werden . Zwdr ist
f°§ Charakteristikum des südöstlich erweiterten mit -
Europäischen Staatenbundes seine territoriale Ge -
Mossenheit , seine Fähigkeit , im Kriegsfall einen
Austausch von Gütern verschiedener Zonen zur Not
«der sein ganzes Gebiet ohne jede Benutzung von
^ ewegen zu ermöglichen (Mit alleiniger Ausnahme
]? c Ueberfahrt über den Bosporus , der aber küns-
..
' 9 tvohl ziemlich sicher einmal untertunnelt oder
'verbriidft und somit gleichfalls ausge ' chaltet werden

U'd ) .
^ Aber wie die Untersee -Frachtschisfe zu ihren

l^ ff^ichen Leistungen lediglich in : Kriege Veran -
" Mlng haben , während ihr Zweck im Frieden illu -

wriisj ) loird , so kann auck? die Unabhängigkeit vom
^ eeweg nur im Kriege als erfreulich bezeichnet wer -

n , im Frieden wäre ihre konsequente Dvrchsüh -
ein Nonsens , denn unter den übrigens glei -

f a Berhältnisssn ist doch nun einmal im Giiterver -
reyr die Benutzung des Seeweges unter allen Um -
Unnden billiger und somit vorteilhafter als die Bin -" enlandverbindungen auf Bahnen , Flüssen und Ka¬
nälen . Auch der mitteleuropäische Staatenbund muß

den Besitz guter und uuabhäugiger End -
m , !\ an allen berührten Meeren , vor allein also
Goss ^ ^? ordsee, am Mittelmeer rmd am ' Persischen
liea/ x und Schwarzes Meer können aus nahe -
bar ? Gründen außer Betracht bleibe » ) den denk-

nian Wert legen . Infolgedessen darf

jfy.» ,
l ln Besitz der Engländer ist, die in klarer Er -

((„ i
n,?J von der unendlichen Wichtigkeit des Aus -

-̂ Cere ' dem verhaßten Bündnis der Zen -
iitrA ° Oon vornherein die Lebensfähigkeit da -
sirfa ö ' j beeinträchtigen suchten, daß sie den in Aus -
Bgs ^ " ommenen Endpunkt der Bagdad -Bahn , eben
NaK ^ am 21 . November 1914 , sehr bald
ihJ " lokgtem Eintritt der Türkei in den Krieg , in

ls . x ^ lt brachten . Mögen anch ihre sonstigen
bei J ^ erung Mesopotaniiens gerichteten Absichten
sch,

" eyphon und Kut el Ainara zu Scherben zer -
worden sein — mit Basra halten sie ein be-'•'Cttff-ij - iHit i/iuuu | iii vin utr»
v̂ertvolles Faustpfand in der Hand , das sie

dgZ J " 8 niemals wieder herausgeben werden und
Deutschen und die Türken unter allen Unt -
wiedergewinnen müssen ,

der wenn Basra dem territorialen Kör -
toas 1 neU€n Vierverbandes wieder eingegliedert ist,
bef?PM

' c
, unbedingt erforderliche Voraussetzung für

9con ,
'
^ ' rtfchaftlicheö Gedeihen ist , sind die Verkehrs -

1d)en Vorbedingungen seiner künftigenge »,
Cutwickelung noch keineswegs ideal . So

erfreulich und wertvoll eine großzügige Ver -
"§ Q„ ? ' m8 des wirtschaftspolitischen Schlagworts
lichx, . ^ S 'Basra " fein wird , für den Weltwirtschaft -
^ ftian ^ der Völker , der nadj dem Kriege sicher
M * als vorher entbrennen wird , ist das Ziel
iib°. ? gesteckt , es sei denn , daß wertvolle und gut
fc 1 »L»n c. . . . . . ^ - .

"cl* N I rr ' 11111/ 'UVlß lyvuuuut UllU y-Ul
verteilte 'Kolonien die notwendige

^ Ichland zu eigen sein müssen .

^" oen , « oionien , ore ganz naturgemäß
^ »ticf,r

'
s

^ Cr Ehrenden Macht des Merverbandes ,
Tai ? eigen sein müssen .

die Ergänzung durch Kolonialbesitz das
? >,i^ Ä ^^8ende Ländergebiet von der Nordsee

^ ch in, . ^ " fergolf , auch mit Einschluß von Basra ,
" " toirif

'
-r fdiitgten Wert hat und haben kann , daß

die v 0 Östlichen Kanipf der beiden Mächtegruppen ,
?ie,in ^ ^ utschland und England geführt werden ,
^ be» ^ ^ ^ dlicho dann eine allzu fühlbare Vorgabe

ch s !
' I ' sich leicht erweisen . Grenzt

" ' tfltoi genannte Ländergebiet an
^ en ^

^ ^ ^ einzigenstelleandenosfe .
" ^ n iÄfiJ 1 n

.' wndern durchweg nur an Randmeere ,
to-Tffivr ? uzelne zweifellos von hochwillkomnie -

. Amtlichen Werte ist, die aber samt und
hi . ^ sn

.^ugen Ausgängen zum offenen
!L0% enforra ^ glische „Sperrforts " überwacht uird
- l orj>f 0c

'
^ abgeschniirt werden können . Daß die

l ' e
.r.® nichtigste Tür zum Weltmeer , kein

°
^ ? Nt, sondern mir ein Randbecken , hat ja

' .enasis^ ^ uiige verdeutlicht . Nicht mir der
Mfrottlans , , sondern auch die breitere von
f .!!-

^erliiisi,, ! - Norwegen flankierte Meerenge ließr° ftert n r. r
' § r" a fetfl leicht von englischen Seestreit -

ei >'en , was nicht möglich gewesen wäre ,

^ ng bilden , Kolonien , die ganz naturgeniäß

Neue Jortfchritte an öer russischen unö rumänischen
Zront ; 1000 Rumänen gefangen.

Erfolgreiche Kämpfe bei Monastir.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 13. November ,

lW . T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Zwischen A n c r e und S o m m e zeitweilig starker
Ariilleriekamps .

Unser Fener zerstreute feindliche Infanterie im
Vorgelände unserer Stellung südlich von Warle » -
e o n r t und wirkte gegen Ansammlungen in den
englischen Gräben westlich von E a « c o u r t -
l 'A b b a y.

In Sailly Saillisel halten wir den Ost -
rand .

Beiderseits des Dorfes griffen die Franzosen nach-
mittags mit starken Kräften an ; sie wurden abge -

wiesen .

Heeresgruppe Kronprinz .

Ein Nördlich der Doli er (Oberelsaß ) nach Ar -
tillerievorbereitnng erfolgender französischer Vorstosz
scheiterte vollkommen .

Geftllcher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .

Zwischen Meer und Karpathen keine wesentlichen
Ereignisse .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Im G h e r g y o - Gebirge haben deutsche und
österreichisch - ungarische Bataillone den B i t c a
A r s n r i l o r genommen . Dort , auf den Höhen
östlich von B e l b o r und auf dem Oftuser der
P n t n a versuchten die Nuffen in mehrmalige « An¬
griffen vergeblich , nns den errungenen Gelände -
gewinn streitig zn machen.

Auch auf dem Berge zn beiden Seiten des O i t o s °
Passes wurden feindliche Vorstöße zurückgewiesen .

Nordwestlich von C a m p o l n n g ist C a n d e st i
von unseren Truppen genommen worden .

Südöstlich des Roten Tnrm -Passes und der S z n r -
d u k - Straße , sowie nördlich von O r s o v a hatten
rumänische Kräfte bei starken Gegenangriffen kei -
nerlei Erfolg ; sie büßten wieder neben blutigen Ver -
lnsten über tausend Gefangene ein .

valkankriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

f e l d in a r s ch a l l s von Mackensen .
Längs der Dona » gegen den linken Flügel unserer

Stellung in der nördlichen Dobrndscha vorfühlende
feindliche Abteilungen wurden vertrieben .

C e r n a v o d a ist vom linke » Tonaunser her er -
fv.IglyOq

'
chnsse» worden .

Mazedonische Fron t .
In der Ebene von Mona st i r starkes Artillerie -

fener gegen verlustreiche Angtisse des Feindes bei
L a z e s und K e n a l i und nordöstlich von B r o d.
An der C e r n a sind die dcntsch bnlgarischen Stel -
lnngen restlos behauptet worden .
Ter erste Gcncralqnartiermcister : v . L n d e n d o r f f.

weiln Hamburg oder Zeebrügge zum offenen Ozean
etwa eine Lage gehabt hätten , wie Brest oder Vigo
oder Lissabon . Mit Reckst hat daher Albert Balliu
das hübsche geflügelte Wort geprägt : Wir müßten
aus dem „naffen Dreieck" heraus . Aber dazu gehö-
reu auch überseeische Flottenstützpunkte und damit
verbundener Kolonialbesitz . Das Mittelmeer ist ja
noch weit mehr als die Nordsee ein Binnenmeer und
man braucht nur die Namen Gibraltar , Suezkanal ,
zu nennen , um einzusehen , daß ein Entrinnen aus
dieser Bkausesalle vor den Krallen des englischen Ka -
ters eist recht ausgeschlossen ist ! Und der Persische
Golf ? Auch er ist viel schlechter daran , als die Nord -
see . Selbst wenn wir künftig in Basra mit Zustim¬
mung der Türkei wieder frei sollten ini Interesse
„Mittelouropas " und des Vierbundes verfügen kön -
neu , wäre damit für unsere Beziehungen zum Welt -
meer in politisch kritischer Zeit noch nichts gewon -
nen , denn am engen Ausgang des Persergolfs , der
in den Golf von Qnian hinüberführt , liegt das hent
nur noch dem Namen nach persisckz « , tatsächlich ganz
in englischer Haud befindliche Bender Abbas , und
draußen vor bei ' Mausefalle belauert England in
Karratschi den schmalen Eingang . —

Eine etwaige Beschränkung unserer wirtschasts -
politischen Zielsetzung allein auf das Programm
„Hambnrg -Basra " würde also geradezu einen Ver -
zicht anf deutsche Seegeltung und Weltwirtschaft zu
mindest zwei Dritteln in sich schließen. Das Pro -
gramm selbst ist überaus erwünscht und hochersren -
lich , aber niemals darf Deutschland sich daran genü¬
gen lassen . Ja , das Schlagwort würde geradezu
verberblich sein , wenn es etwa den Verzicht auf eine
großzügige Kolonial - nnd Flottenstützpunkt -Politik
in sich schließen sollte . „HanKurg -iBasra " ist eine
lohnende , herrliche Frucht des großen .Krieges , aber
mit deutschen Kolonien und Flottenstützpunkten in
anderen Erdteilen I Sonst ist es kein ehrliches Han -
dicap !

- ( * ) -

Beschießung von öaltiWport durch üeutche
Seestreitkräfte .

Berlin , 13. Nov . (W .T .B . Amtlich .) In der
Nacht vom 10 . zum 11 . November stießen deutsche
Torpedo st reitkräste auf einer Erkundnngs -
fghrt in dem Finii

'
chen Meerbusen bis Baltisch .

Port vor und beschossen die Hafenanlagen dieses
russischen Stützpunktes wirksani ans geringer Ent -
fernnng .

vombenangriffe feindlicher und deutscher
Fliegergeschwader .

Berlin , 13. November . (W .T .B . Amtlich .) Fxind -
liäe Flugzeuge griffen ani 10 . November Mischen
9 .30 nnd 10.30 Uhr abends Ortschaften und Fabrik -
anlagen im Saargebiet an . Da die Bomben
zn in teil ans freies Feld fielen , znniteil
überhaupt nicht explodierten , wurde nur
geringer Sachschaden angerichtet , m i l i -
tärischer Schaden überhaupt nicht .
Dagegen wurden verschiedene WohnlBnser getroffen
und dabei in B u r b a ch ein Einwohner getötet ,
einer schwer, zwei leicht verletzt . In Saar -
g e m ü n d wurde durch einen verirrten Flieger ein
Hans zerstört nnd dabei zwei Einwohner getötet
nnd seckB leicht verletzt . Ein Angriss anf loth -
r i n g i s ch e Ortschaften nnd Fabrik -
anlagen , der am selben Tage kurz vor Mitter¬
nacht erfolgte , blieb gänzlich erfolglos .
Noch in derselben Nacht warfen u n f e r e ^FI n g -
ze n g geschwad e r über 1000 Kilogramm Bom -
ben auf L n n ö v i l l e , Nancy und den Flugplatz
M a l z e v i l l e ab . An der Somme belegten unsere
Bombengeschwader in derselben Nacht die Bahn -
h ö s e . M u n i t i o p s l a g e r . T r u p p e n ll n te r -
künste und Flugplätze des Feindes mit
nahezu 6000 Kilogramm Bomben . Noch lange war
der Erfolg durch gewaltige Brände weithin
sichtbar .

Verschiedene Kriegsnachrichten .
Feierliche Einholung der Leiche des Prinzen Heinrich

von Bayern .
München , 12. Nov . (W .T .B .) Unter überaus

großer Anteilnahme der Bevölkerung hat heute mit -
tag die feierliche Einholung der sterblichen Hülle des
auf dem Felde der Ehre gefallenen Prinzen Hein -
rich von Bayern stattgefunden . Die Stadt hatte
Trauerschmuck angelegt . Der Zug mit der Leiche
des Prinzen traf um halb 2 tlhr auf dein Haupt -
bahnhof ein , auf deni sich kurz vorher K ö n i g L u d -
w i g mit den Prinzen des königlichen Hofes und
Gefolge im Königssaal eingefunden hatte . Unter
Glockengeläut ? und Gebet der Geistlichen wurde die
Leiche auf den Leichenwagen gehoben , während eine
Ehrenkompagnie des Jnsanterie -Leibregiments und
eiue Ehreneskadron des 1 . schweren Reiterregiments
die militärischen Ehren erwiesen . Auf dem Wege
nach der St . Kajetanhofkirche bildeten Truppen der
Garnison Spalier , hinter ihnen die dicht gedrängte

Menge . Dem Trauerwagen folgten der König , alle
hier weilenden königlichen Prinzen , Vertreter be-
srenndeter Fürstlichkeiten , die Geistlichkeit mit Kar -
dinalerzbischos Bettinger an der Spitze und zahlreiche
Mordnungen staatlicher und städtischer Körperschaf -
ten und der Kriegervereine . Am' Eingang znr Thea -
tinerkirche empfing Stiftspropst v . Hecher die Leiche,
die vor dem Katafalk aufgebahrt wurde . König
Ludwig fuhr nach der Feier nach der Residenz zurück.

Ein Nationalrat sür Ersparnisse .
Bern , 12 . Nov . (W .T .B -) Der Matin meldet , dte

bevorstehende Schaffung eines National r a t e 3
für Ersparnisse , der alle Maßnahmen Mir
Schonung der ' materiellen Hilfsquellen sür Lebens «
mittel nnd andere Gegenstände nnd die beste Ver »
Wendung der öffentlichen Gelder vorsehen soll, um
den Geldabfluß nach dein Ausland , zn vermeiden .
Der Matin glaubt zu wissen , daß der Vorsitz des Na -
tes dem früheren Präsidenten Fälliges angeboten
werden wird .

Vom Geist des russischen Heeres .
Die Fälle im russischen Heere mehren sich, in de-

nen russische Soldaten einfach streiken nnd die sinn -
losen , nur ungeheuere Opfer erfordernden Angriffe
nicht mehr mitmachen . Aus zahlreichen Gefangenen ^
aussagen seien für diese Tatsachen einige Beispiels
angeführt : Uoberläuser vom 490 . Regiment der 125.
Division , die nördlich von Zaturcy eingebracht wur -
den , sagten aus , daß das 498 . Regiment sich getvei -
gert hätte , anzugreifen , und .auch das 4M . Regiment
znr Gehorsamsverweigerung aufgehetzt habe . Sie
drohten , anf die Vorgesetzte » zu schießen. Der" nuf
6 Uhr früh befohlene Angriff nmßte daher nnterblei -
ben. Gegen 9 Uhr kam der Oberst in -die vorderste
Linie , bedrohte einen Offizier mit dem Revolver ,
und es kam zu heftigen Auseinandersetzungen , wo-
raus schließlich die Regini 'enter herausgezogen und in
einx . ruhigere Stelle der Front gebracht wurden .

Ebenso weigerte sich das 2 . Bataillon des 408 . Re¬
giments der 2 . Division vorz-ugeheu . Auch hier kam
es zu heftigen , aufgeregten Verhairdlnngen zwischen
Offizieren und Mannschaften , und schließlich stellten
die Leute die Bedingung , daß die Komzmgnieofsi -
ziere beim Sturm mit vorgehen müßten . Die Offi¬
ziere gingen daraufhin mit vor , und nun erfolgte
der Angriff . Achnliche Vorgänge fpielten sich beim
406 . Regiment ab . Anch hier weigerte sich die Mann -
fchaft, deni Angriffsbefehl nachznkommen , und er -
klärte den Offizieren , sie wären kriegsmüde , und
wenn die „Herren " nickst Frieden machen wollten ,dann werde ihn der russische „Bauer " erzwingen .
Vergebens suchte man die Leute des 8 . Schiitzenregi -
ments der 2 . Schützendivision dazu zu bewegen , den
Graben zn verlassen . Schon am Tage vorher erhielt
jeder eine Flasche Wein , unk die Stimmung zu l>eben .
„Den Wein tranken sie , aber angreisen wollten sie
nicht "

, erzählt ein Ueberlänser . Die Uebermittlung
des Angriffsbefehls der Division machte gar keinen
Eindruck auf sie . Bei den turkmenischen Schützen -
regimentern , deren Disziplin überhaupt schlecht ist,
sind llngehorsam nnd Aufruhr au der Tagesordnung .
So erzählt ein Gefangener vom 5 . Turkmenischen
Schützenregiment , drei Mann , die sich weigerten ,
aus dem Graben vorzugehen , wurden von ihren
Offizieren erschossen . Daraufhin wurde einer dieser
Offiziere von einem anderen Soldaten erstocken.

Die Ausfuhr Rußlands .
Petersburg , 12. Nov . (W .T .B .) Petersburger

Tel . -Ag . Nach einer der Duma vom Finanzmini -
ster vorgelegten Denkschrift über die Aus - und
Einfuhr über die europäischen und asiatischen Greil -
zen des Reiches vom Januar bis Juni 1916 hat die
Einfuhr fast um das S^ fache und die Ausfuhr um
71,6 Prozent zugenonrnien , die Ausfuhr bei fast
sämtlichen Gegenständen . Di « Ausfuhr zahlreicher
Metalle ist stärker als in deni letzten Halbjahre vor
dein .Kriege . Unter den Ausfuhrartikeln befinden
sich Waren , die , wie Baumwolle , niemals vorhep
ausgeführt worden sind.

Die vergessene Unverletzlichkeit der Briefpoft .
Newyork , 4. Nov . (W .T .B .) Verspätet einge -

troffen ^ Der Hearstsck>e Internationale Nachrichten -
dienst meldet aus Washington , daß die Beamten des
Staatsdepartement nach einem Memorandum suchen,
das das Datum des 23 . September 1915 trägt und
von dem britischen Auswärtigen A m t an
die Vertreter der sremden Nationen in London ge -
sandt war . In diesem Memorandum gab England
die absolute U n v e rletz l i ch ke i t der
Brief Po st zu nnd verpflichtete sich , die Unverletz -
lichkeit der Schisspost sorgfältig zu achen . Dies Zu .
geständuis war von dem Staatsdepartement in sei »
nen Verhandlungen mit England betreffs der unge -
schlichen Wegnahme amerikanischer Post ganz über -
sehen worden . Die Wiederentdecknng dieser Stel -
lung Englands , die es jetzt zugegebenermaßen in
Widerspruch niit Recht .und Verträgen verlassen hat ,
wurde durch das niederländische Orange «
buch veranlaßt , dss jetzt hier eingetroffen ist.
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Goldüberflus « in Amerika und die ungedeckte»

Anleihen der Alliierten .
Newhork , 4 . Nov . (W .T .B .) Funkspruch von dem

Vertreter des W .T .B . Verspätet eingetroffen . Die
Bemühungen der Morgangrupp e, das anteri -
kaulsche Publikum davon zu überzeugen , daß st a r k e
Goldei u fuhr hierher das wirtschaftliche
Gleichgewicht stören würde , läuft auf den
Versuch hinaus , die ungedeckte» Anleihen d^r Alli¬
ierten populär zu machen . Diese ungedeckten Anlei -
Heu hatten bisher keinen Erfolg . Vielfach wird diese
Agitation als Beweis dafür angesehen , daß Eng -
lands Bestand an amerikanischen Wertpapieren sich
dem Ende nähere und dah sich darin Englands wach-
sende finanzielle Verlegenheit widerspiegele . Nach
einer Zusammenkunft mit Bankiers in Chicago sagte
Henry Davidson , der Vertreter der Firma Mor -
gans : Wir besprachen ernsthast die besten Mittel ,
um zu verhindern , das; sich ein großes Wirtschafts¬
gebäude auf die Goldflut aufbaut , die sich in unser
Land ergießt . Dieser Goldstrom wird uns nach dem
Kriege wieder genommen werden und wird unser
neues Wirtschaftsgebäude zusammenstürzen . lassen,
da es praktisch unmöglich ist, zu verhindern , daß sich
der Kredit auf das Gold aufbaut , das wir bekom-
inen . Unsere Aufgabe ist also offenbar die, die
Goldeinfuhr zun ? Stillstand zu bringen , ebenso klar
ist das Gegenteil dazu . Wir müssen den alliierten
Regierungen reichlich Kredit geben . Ich glaube , die
Zeit ist gekommen , in der wir einsehen müssen , daß
es für mis sicherer ist, von den großen Völkern wie
Frankreich und England Obligationen anzunehmen ,
als eine doppelte Sicherheit für unsere Darlehen zu
erlangen .

Newyork , 4 . Nov . (W .T .B .) Funkspruch vom Ver -
treter des W .T .B . Verspätet eingetroffen . Die ge-
meldeten Verhandlungen mit der russischen Regie -
rung für eine ungedeckte Anleihe von 50 Millionen
Dollars für fünf Jahre und niit 5Y2 Prozent ver¬
zinslich , die vou einein Banksyndikat , an dessen
Spitze die National City Company steht , die ihrer -
seits von der National City Bank abhängig ist, sind
zum Abschluß gebracht worden . Es verlaufet , der
Preis m dem sie aufgelegt werden soll, sei noch nicht
festgesetzt, doch tverde der Ertrag wesentlich über dem
Zinsfuß sein , wahrscheinlich höher als 6Yz Prozent .

*

Der Krieg mit Rumänien .
Tcr Fürst vo» Hohenzollern bei der gegen Rumänien

kämpfenden deutschen Armee .
Berlin , 13 . November . (W .T .B , Amtlich .) Der

gegenwärtig bei den gegen Rumänien kämpfen -
den deutschen Truppen tveilende F ü r st von
Hohenzollern hat gelegentlich eines Essens
im Oberkommando der 9 . Armee in einem Trink -
spruch zum Ausdruck gebracht , daß er mit seiner
persönlichen Anwesenheit bei der gegen
Rumänien kämpfenden Armee als
Deutscher seinem Gefühl der Empörung
gegen den Treubruch Rumäniens vor
Armee und Volk Ausdruck verleihe .

(ab )

Sulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 13. Nov . (W .T .B .) Bericht des General -

stabs vom 12. Noveinber . Mazedonische
Front : Westlich von der Eiseirbahn Bitolia —Lerin
lebhaftes Artilleriefeuer . Oestlich von derselben Linie
und im Cernabogen dauerte der Kampf während des
ganzen Tages und teiliveise während der Nacht zum
12. November an . Alle Angriffe des Feindes wur -
den gebrochen , doch glückte es dem Gegner , sich auf
den Höhen , die einen Vorsprung vor irnseren Stel¬
lungen nordöstlich von den : Dorfe Poloz bilden , zu
behaupten . An der Moglen im front schwache Ar -
tillerie - und Minentätigkeit . Westlich vom Wardar
lebhafte Artillerietätigkeit . Oestlich vom Wardar
und ani Fuße der Belasica -Planina Ruhe . An der
Strumafront Geschützfeuer und Patrouillengefechte .
An der Küste des Aegäischen Meeres Rnhe . — R u -
in ä n i s ch e Front : An der Donau nichts Neues .
In der Dobrudscha Gefechte in den vorgeschobenen
Stellungen unserer Truppen , ohne wesentliche Ergeb -
nisse. An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Theater unö Musik .
Grosih . Hoftheater . Mit dem gewaltigen , düsteren

Drama „Götterdämmerung " fand gestern die
Ring - A u f. f ü h r u n g ihren Abschluß. Aus der An -
dacht , mit welcher das außerordentlich zahlreich erfchie-
neue Publikum lauschte, konnte man auf den tiefen Ein -
druck schließen, den das erhcubene Werk ausloste . Es
wurde denn auch unter Herrn Hofkapellmeister Lorentz'
Leitung , auf der Bühne wie iin Orchester, viel schöne

. Kunst geboten , ohne jedoch restlos zu vefried ĝen . Un¬
sichere und unreine Einsätze beider Teile trübten öfters
den Genuß . Im Vordergründe des Interesses stand die
Brünnhilde der Frau Palm - Cordes und der Sieg -
fried des Herrn Fritz Bogelstrom , die beide durch
ihre Cinsachheit und Großzügigkeit der Auffassung der
Gesamtaufführung zur Einheitlichkeit verhalten . Sie
boten stilvolle , harmonische Kunstteiftungeu . Stimmlich
gilt das von Herrn Vogelstroin als Jungsiegfried Ge -
sagte . Herrn Giesen s Hagen ist durchdacht , in der
Anlage gnt , seine Darflelluiig nicht ohne Wirkung . Auch
gefänglich hatte er vorzügliche Momente . Durch dunk-
lere Tonfärbung , markantere Deklamation muß er dieser
ftnstergrimmigen , dämonischen Gestalt noch schärfere
Charakteristik verleihen . . Die Einsätze müssen fester und
präziser werden , dann erst wird der Künstler seinem
Hagen volle Geltung »erschaffen . Besonders schön sang
wieder Herr van G o r k o in d - n Günther , der auch
nach t>er

_ darstellerischen Seite dieser mattgezeichneten
Gestalt so viel Leben gab , als eben möglich. Wieder
fragt man sich , warum läßt man gerade diesen beliebten
Künstler ziehen ? Die el>e » falls jchatienhafte Figur der
Grutrune gab Frl . Finger , den Alberich Herr Eck de -
friedigend . Eine besondere Anerkennung verdient Frl .
Bruntfch . Ihre Waltraute , erste Norne und 'Floßhilde ,
waren gleichschön und künstlerisch geschmackvoll ge-
sungen . Die Terzette mit den beiden anderen Rhein -
töchtern (Frau M ükler - Reichel , v . Er » st ) waren ,wie im :>t !' eingold , klangschön. Die zweite Norne , Frau
M o s e l - To m sch e k, bewies sich als verständnisvolle
Künstlerin . Die dritte Norne hatte man Fr .. Trübe
anvertraut . Ihr selten schönes , Material fiel wieder
auf . Doch muß im eigensten Interesse der Dame gesagt
werden , daß sie veim Verharren if'rer rvipcn GcsangS -
Methode früher oder später Sc ■ selben neh-

Zur Neöe des Reichskanzlers .
Englische Stimmen .

Amsterdam , 12. Nov . (W .T .B .) Es fälltv >uf ,
daß . während der Londoner Korrespondent des
Nieuwe Rotterdamschen Courant ausführlich über
die Aeußerungen der englischen Presse zu der Rede
des deutschen Reichskanzlers telegraphiert , da >s
s o n st s o e i f r i g e R e u t e r s ch e Büro sich
darauf b e f ch rankt hat , einen kurzen Auszug
cms den Artikeln der W e st m i n st e r Gazette
und der P a l l M a l l G a z e t t e hierher zu melden .
Der Londoner Korrespondent des Nienwe Rotter -
Hamschen Couvant betont dabei , daß die Kanzlerrede
bei der englischen Presse eine ungünstige Aufnahme
gefunden habe . Nach den Telegrammen des Ro !ter -
damer Blattes scheint die englische Presse die Mit -
teilnngen des Reichskanzlers über die
russische Politik vor dem Ausbruch des Krie -
gcs so gut wie ganz ignoriert 5 <u haben .
Dagegen polemisiert sie ausführlich gegen die Aus -
führungen des Reichskanzlers , die sich mit der >Si -
cherung des Friedens nach Beendigung des Krieges
beschäftigen . Alts dieser Polemik erhellt ohne wei -
'teres , daß die R ed e des Reichskanzlers
Eindruck g e m a ch t hat und der Zweck der Po -
lemik ist osseitbar , diesen Eindruck abzuschwächen.

Nach dem Nieuwe Rotterdamschen CcmraM schreibt
W e st m i n st e r Gazette : In der Tat bildet die
Rede des Reichskanzlers und die darauf
folgende Dehatte , wenn man sie mit früheren Er -
klärungen dieser Art vergleicht , einen Fortschritt
in der Richtung , wie wir wünschen . Die Deutschen
befinden sich jetzt in einer Stimmung des Prote -
stierens und der Selbstentschuldigung , die , von un¬
terem Standpunkt aus gefeiten , sich günstig von der
Stimmung unterscheidet , die vor einem Jahre
herrschte . Etwas ist damit gewonnen , daß sie sich
nicht mehr ihres Kriegsabenteuers rühmen und daß
sie , mit welchen Beweisgründen immer , sich bemühen ,
darzutun . daß ihr Kamps einen rein defen -
s i v e n Charakter habe . Mit Geduld und Ent¬
schlossenheit -dürfen wir erwarten , sie zu den weiteren
notwendigen «Schritten zn bringen , die getan werden
müssen , bevor wir von einem Frieden träumen kön -
nen . Einstweilen ist eS klar , daß ihren verantwort -
lichen Persönlichkeiten eine Ahmmg von den Gren¬
zen von Deutschlands Macht aufgeht , obwohl die
Militaristen im Reichstage noch immer der Meinung
sind , daß , wenn nur die Worte „Eroberung " und
„Einverleibung " verändert würden , die Tatsache
selbst bestehen bleiben könnte . Belgien soll nicht
annektiert werden , aber Bürgschaften sollen ihm
auferlegt werden . Deutschland will sogar seine Zu -
stimntiing Ml einem F r i e d e u s b u n d erklären ,
aber man muß wobl verstehen , daß es sich s e l b st
an dessen Spitze zu stellen wünscht .
„Deutschland über alles ! " Die Reichstagsdebatte
läßt diejenigen , die glauben , daß Deutschland schließ-
lttfi zur Vernunft gebracht werden könne , nicht ohne
Hoffnung , aber sie gibt keinen Anlaß zu einer . op ^i -
mistifchen Auffassung , daß , wenn wir uns Deutsch -
land in diskreter Weise näherten , es bereit sein
würde , die Forderungen zu billigen , die wir geneigt
sind zu stellen . Der Artikel schließt damit , daß nicht
imr der Westen , d . h Belgien , sondern auch der Osten ,
d . h . Polen , von der deutschen Bedrohung erlöst wer -
den müßten .

0

Chronik.
fim Saöen .

=4= Mannheim , 12. Nov . Der Sta dt Mann -
heim wurde eine große Anzahl oberbadi -
s ch e und einige unterbadische Be -
zirke zur Lieferun gvonMilchundBu t -
ter zugewiesen . Bürgermeister Dr . F i n t e r
hat in den letzten Tagen die meisten der beteiligten
oberbadischen Bezirke bereist und dort im Beneh -
men mit den Großh . Bezirksämtern und eigens auf -
gestellten Vertrcsuensperfonen die Organisation des
Bezuges eingeleitet .

Mannheim , 12 . Nov . Der Stadtrat hat
die Summe von 40 000 Mark als Zuschutz der Stadt

men muß , ohne je einen vollen Erfolg erzielen zu kön -
nen . Das ständige Flackern der Töne stört viel zu sehr.Die Chöre boten Gutes . Zurückblickend auf die Gesamt -
aufführung des Ringes , die so gewaltige Anforderungenan alle Beteiligte stellt,, darf man sie als gut bezeichnen.Leiter und Mitwirkende Ivaren mit Eifer und Hingebungbei der Sache . Dafür sei ihnen dankbare Anerkennung
nicht vorenthalten . Reicher Beifall hat die Künstler auchgestern für das Dargebotene «belohnt . F .

Hochschulen.
X Heidelberg , 12 . Nov . Dem UniversitätsprofessorDr . Hermann Kos fei , Direktor des hygienischen In -

stituts der Universität Heidelberg , wurde der Titel Geh .Hofrat verliehen .

Kirchliche Nachrichten .
:! j : Riebern , 12. Nov . Herr Kaplan Josef Merk

( lrnyer an der Liebfrauenpfarrei Karlsruhe angestellt )ist auf 20 . Noveinber nach Möhrenbach, Amt Villingen ,als Vikar angewiesen . Wegen Krankheit hatte er ein
Jähr Urlaub erhalten und nach Arosa sich zur Kur begeben .
Erfreulicherweise ist sein Zustand so gebessert, i>«ß erwieder eine Stelle annehmen kann.

Limburg , 10 . Nov . Herr Divisionspfarrer Johannes
Jung aus Winden <bei Nassau gebürtig , der im Jahrei '890 hier vom hochseligen Her711 Bischof Klein zum Prie -
stet geweiht wurde , dann als Kaplau in Schwalheim ,Villmar , Lorchhausen und zuletzt an der Liebfranenkirche
nt Frankfurt wirkte , hierauf zur Militärseelsorge über -
trat , Divisionspfarrer in Metz und später in Mainzwurde , von Ivo er bei Kriegsbeginn mit dem Heere ins
Feld rückte , hat jetzt nach dem Nass . Bote einen besonders
wichtigen Posten in der Seelsorge des Feldheeres er-
halten . Er ist nämlich vom Geldprobst . TitularbifchofDr . Jöppeu , zum katholischen Feldoberpfarrer
des Oft Heer es , mit dem Wohnsitz in Warschau, er-
nannt worden und hat dort bereits seit einigen Tagen
Quartier genommen .
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Mannheim dem Landesvereine des Roten Kreuzes
zur Uebersendung von Liebesgaben an
unsere im Felde stehenden Truppen bewilligt . Für
Weihnachtsgaben an bedürftige Kriegsge¬
fangene wurden 5000 Mark zur Verfügung ge-
stellt . Außerdem wird die Stadtverwaltung an die
ihr untergestellten Beamten , Arbeiter und Lehrer
Weihnachtspakete im Werte von 10 000 M . senden .

* Mannheim , 12 . Nov . Die Witwe des S t a d t-
r a t s I . Mainzer hat zur Erinnerung an ihren
am 28 . Juni in Baden -Baden verstorbenen Ehegat -
ten ein Kapital von 20 000 Mark g e st i f t e t , aus
dem die „Stadtrat I . Mainzer - Schen -
fiin g" errichtet werden soll. Die Zinsen daraus
sollen würdigen und bedürftigen Witwen aller
Konfessionnen , die seit mindestens einem Jahre in
Mannheim wohnen , zugewendet werden . Bis auf
werteres sollen Kriegerwitwen besonders berücksich -
tigt werden . — Der Bedarf der Armen - und
I u g e n d p f l e g e ist im Jahre 1915 dank der um -
fassenden Leistungen der Kriegsfürsorge um rund
250 000 Mark hinter dem Voranschlag zurückgeblie -
ben . Diese Einsparung wird einem neu zu bilden -
den Grundstock für ein Säuglingsheim überwiesen
w « den .

Freiburg i . Br ., 13. Nov . (W .T .B .) '
Auf dem

hiesigen Hauptbahnhof geriet am Samstag ein
Wagenanffehex beim Rangieret , unter die
Räder eines Eisenbahnwagens , wobei ihm beide
Füße abgedrückt wurden . Die Verletzungen sind sehr
schwer.

.+ Hochdorf (Breisgau ) , 10 . Nov . Dieser Tage
werden es 5 0 Jahre , seit der 1911 verstorbene
Pfarrer Hang und seine dieses Jahr am weißen
Sonntag verschiedene Schwester Elise hierher kamen ,
wo sie nun nebeneinander Milieu. Znm Andenken
an dieselben war in diesem Jubeljahr die Errichtung
einer Kinderschule geplant und die Erben fiatten eine
namhafte Summe als Beihilfe versprochen : leider
war die Errichtung noch nicht möglich , obwohl wir
sie tveiter erhoffen .

[01 —

Lebensmittelversorgung .
Endlich !

) - ( Heidelberg , 12. Nov . Dem Vertreter des
Reichstagswahlkreises Heidelberg -Eberbach , Abg . Dr .
Rießer wurde vom Präsidenten des Kriegser -
nährnngsamtes mitgeteilt , daß es auf Grund von
nunmehr abgeschlossenen Verhandlungeil in Zukunft
ermöglicht werden wird , das F il t t e r s ch r 0 t an
den Verbraucher zil einem Preise abzugeben , der dem
H ö ch st p r e i s, welchen der Landwirt für den von
ihm verkauften Roggen erhält , entspricht .

Drnschprämic für Brotgetreide .
Berlin , 13. Nov . (W .T .B .) Die von der R e i ch s -

getreidestelle zur Zeit und bisher bezahlte
Drusch Prämie von 12 Mark die Tonne gilt
nurnochfürBrotgetreideliefernngeu
bis 18 . November 1916 einschließlich . Für
Lieferungen nach diesem Tage bis einschließ -
lichl 5 . Dezember 1916 wird noch eine Drusch -
Prämie von 10 Mark für die Tonne ge-
währt . Für Brotgetreide , das nach dem 15 . Dezember
ds . Js . abgeliefert wird , darf nach dem Gesetz eine
Druschprämie nicht mehr bezahlt werden . Es liegt
daher iin Interesse der Landwirte , die Ablieferung
nach Kräften zu beschleunigen uuid noch möglichst
viel Brotgetreide bis 15. Dezember abzuliefern .

*

politische Nachrichten .
Deutschland .

Dresden , 13. Nov . (W .T .B .) Der bayerische
Gesandte Gmf Eduard von M 0 n t g e I a s ist
gestern abend 6 Uhr nach längerer Krankheit hier
g e st 0 r b e n .

Berlin , 12. November . Die Deutsch ewaffen -
brüderliche Vereinigung hatte für gestern
abend eine große Anzahl hervorragender Person -
lichkeiten nach dein ReichStagsgebäude eingeladen .
Vorträge hielten der Präsident der Akademie der
Wissenschaften Staatsminister a. D . Dr . von
BerzeviezY -Budapest über das Thema „Dcr
Kampf u m die Wahrheit " und der Staats -
minister a . D . Graf A p p 0 n y i über „Bilder
aus der ungarischen Verfafsungsge -
schichte " .

Ausland.
Haag , 12. Nov . (W .T .B .) Die Ausfuhr von

aromatischen Stoffen und allen Ge <
würzen ist verboten . Ferner wird wegen
Mangels an Futtermitteln keine Erlaubnis zur
Ausfuhr vou Kohlrüben und Futter -
r ü b e n gegeben .

Haag , 11 . Nov . (W T .B .) Der Hofbericht besagt ,
daß der Gesundheitszustand der Prinzessin
I u l i a n a gute Fortschritte macht .

Äonstantinopcl , 11 . Nov . (W .T .B .) Die Eröff -
nung der ordentliche «! Parlamentstagung
wird verfassungsgeinäß am 14 . November durch eine
Thronrede erfolgen .

II Letzte Nachrichten 11
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Vom neuen Kriegsamt .
Berlin , 13 . Nov . (W .T .B . ) Wie wir hören , wird

dem Leiter des neuen Kriegs am ts ein mili -
tärischer und ein technischer Stab zur Seite
stehen. Als Chef des technischen Staibes ist Dr . Kurt
Sorge aus Magdeburg , Direktor des Grusonwerkes ,
« usersehen . Auch ein Vertreter der Arbeitnehmer wird
in das Kriegsamt berufen werden . Ferner wird das
KriegSamt bei allen stellvertretenden Generalkomman -
dos Vertretungen haben , außerdem in Düsseldorf für
den giheinischen und in Metz für den luxemburgisch -
lothringischen Jndustriebezirk .

Wie weiter verlautet , ist beabsichtigt, alle verfüg -
baren Arbeitskräfte entweder auf freiwilligem Weg,
oder soweit dies bei Männern notwendig erscheint, durch
Einführung einer Arbeitspflicht zu einem

vaterländischen Hilfsdienst für Erzeugung oo »
Kriegsbedarf nutzbar zu machen.

Die norwegische Antwortnote .
Berlin , 13. November . Dem Vernehltten nach

läßt der Wortlaut der nunmehr überreichten nor¬
wegischen Antwortnote in Verbindung mit den vom
norwegischen Gesandten gegebenen Erklärungen s >̂

weitere Verhandlungen Raum .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 13. November . Amtlicher Bericht

von gestern . Kaukasusfront : Für uns günstlS
verlaufene Scharmützel . Wir machten Gefangen '

^
Von den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis

Der französischr amtliche Bericht .
Paris , 13. Nov . (W .T .B . ) sämtlicher Bericht v-n

gestern nachmittag : Nördlich der Somme machtc»
die Franzosen nördlich von Sallisel und im Absthni»
östlich des Dorfes einige Fortschritte , während die Dem'
scheu diese ganze Gegend heftig beschossen . Südlich hct
Somme griffen die Deutschen nach einer heftigen
schießung die Gräben südlich von Bernh an . Der A»'
griff scheiterte in seiner ganzen Ausdehnung im fr«3"'
zösischcn Feuer . Einige Deutsche, denen es geglückt
in einzelnen Abschnitten Fuß zu fassen, wurde « soft^
durch einen kräftigen Gegenaiigriff zurückgeworfen.
Franzosen halten ihre Stellungen ohne Ausnahme .
Artilleriekampf war besonders heftig in der Nacht in de»
Abschnitten von Ablaincourt und Gomueeourt .
französischer Handstreich gegen einen deutschen
gegenüber von Armancourt glückte vollkommen .
heftiges zeitweilig aussetzendes Artilleriefeuer in de
Gegend des Fumiu -Waldes ( rechtes MaaLufer ) . j |

Flugdienst : Leutnant Heurteaux schoß gesteh?
sein 12. deutsches Flugzeug ab, das brennend ivesil̂
von Saillisel niederfiel . Leutnant Diilin schoß "
10./11 . sein 9. Flugzeug östlich von Peronne ab.

Orientarmee : Im Cerna -Bogen schlugen
Serben eine Abteilung der Bulgaren zurück und sciZ^ !*,
ihren Vormarsch siegreich fort . Das Massiv des Cake u
vollständig in ihrer Gewalt , ebenso das Dorf
dessen sie sich in glänzendem Sturm bemächtigte » , j »®:
bulgarischen Gegenangriffe scheiterten mit schweren
lusteii . Weiter westlich machten die Serben uiirl» "'
von Velhsels gleichfalls Fortschritte . Aus den übrige
Teilen der Front zeitweilig aussetzende Beschießung -

Paris , 13. Nov . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht
gestern abend . Nördlich der Somme zerstörten u.' ,
sere Truppen in Vollendung der Eroberung vou SaiMI^
durch Hmidgranaten einige Häusergruppeu im Oittc
des Dorfes , wo deutsche Abteilungen noch Widerst^"
leisteten . Das ganze Torf ist nunmehr in unserem
sitz . Die Verluste der Deutschen in diesem 5ia»>pl
waren sehr hoch, liach den zahlreichen 'Leichen zu fch!^ °,
ßen , die das eroberte Gelände bedecken . Die Jahl ?\
von uns gemachten unverwundeten Gefangenen betrag
zurzeit 290 und 7 Offiziere . Wir elBenteten acht 3"'
schinengewehre . Von den übrigen Front ist nichts 5'
melden außer dem üblichen Artilleriekampf . fl,

Flugwesen : Es bestätigt sich , daß Feldivebel "
Bonnefoh am 4 . November sein fünftes deutsches Flii»
zeug abgeschossen hat . .

Belgischer Bericht : Von der belgischen
ist nichts zu melden .

Ein Dampfer mit Bannware anfgebracht .
Berlin , 13. November . (W .T .B .) Vor der TheM '°

wurde ain 12. d . M . der holländische DaMpl ^
„Batnvia VI " mit gröfieren Bcständo, , 8 (iti
Ware an Bord von unseren flandrischen
streitkräften anschalten und in den Hafen e i n g e '

bracht .
Versenkte Schiffe .

London , 13 . November . Wie Lloyd ?
meldet , sind die norwegischen Dampfer „D a p h j lJ, -
(1388 Bruttoregistertonnen ) , „Seirfta d '
Bruttoregiftertonnen ) und „Balt 0" (3538 Brnt ^
registertonnen ) versenkt worden .

*

Oer österreichijH -unßansihe
Tagesbericht

W i e » , 13. November . ( W . T .B .) Amtlich >»>' '

Verlautbart :
Gestiicher Kriegsschauplatz .

Front des Generals der Kavallerie
ErzherzogCarl . .

Im Bereiche von Orsov
'a , au der Sznrdu

Straße und südöstlich des Börös Toro >l[ ■
Passes rannte der Feind vergeblich gegen » 01 ^
Trnppen an . Nordwestlich von Campolung
österrcichisch-ungarische und deutsche Abteilungen
Rumänen aus dem zäh verteidigten ^
C a n d e st i . , ( ttBeiderseits von So 0 smezö wurden nicv
rumänische Angriffe abgeschlagen .

Im Abschnitt Tölgues erstürmten östcrel -»!
nngarische und deutsche Truppen den
Bitca Arsurilor nördlich von f
Angriffe starker russischer Krvste , die sudvstl«« t$
Tvlgyrs und bei Belb -or unseren KoloN "

entgegengeworsen wurden , brachen zusammen .
H e e r e s f r 0 n t des G e n e r a l f e l d m « 1„

schall,s Prinzen Leopold von BaY '

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer unü Südöstlicher

Kriegsschauplatz .
NN Belang . . .

Der Stellvertreter des Chefö des Generalsta '

von Hoefer , Feldmarschallebtnant .

Ereignisse zu? See .
{(l

In der Nacht vom 12. zum 13. November
unsere Seeflugzeuge die Fabrikanlagen „»it
Lagosour uud die Bahnanlagen von !>iavem
Bomben . Die Wirkung war verheerend , -i

f««C'
rem Ort wurdcu Volltreffer in zwei
rien , bei der Schwefelrafsincrie , in dcm > „ i>d
tätswerk und aus der Eiseubahnbrncke erz>

ö() ;i
mehrere Brände beobachtet . In Ravenna
Bahnhofgebäude voll getroffen . Unsere !>'

sind unversehrt eingerückt . ^
Flottenkonl '»^ - -^

$ c>
Voraussichtliche Witterung am 14 . Novemb^

wö lkt , meist trocken , Temperatur wenig vernno —-
^ ,

Wasserstand des Rheins « inll . November ^ ^
'Schusterinsel 203 , gefallen 10. Kehl 299'Jx/jcn 9"

Maxau 489 , gefallen 14. Mannheim 417/ v l
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Cine Einigung im HolZgsiverbe.
Berlin , 11 . Nov . (W .T .B . > Nach mehrtägigen Vcr -

Handlungen , die im Reichsamt , des Innern unter dem
Ersitz des Direktors im Neichsamt deS Innern , Wirk -
ucht !n Geheimen Rats Dr . Caspar zwischen dem Ar -
^ eitgeber -Schutzverband und den drei Arbeitnehmerver -
l'änden des Holzgewerbes stattgefunden haben , ist am 10.
November 1916 eine Vereinbarung zustande gekommen ,
wodurch die bisher geltenden Tarifverträge auf ein Jahr ,
l-is zum Februar 1918, verlängert worden sind . Die Be -
dingungen , unter denen die Verlängerung vereinbart wor -
den ist, sind folgende :

Die vor dem Kriege vereinbarten Vertragslöhne wer -
den, soweit sie betragen

mit der Teuerung «-
Zulage

bis 45 Pfg . sämtlich auf 45 Pfg . bon 20 auf 65 Pf -g."on 46 .. 50 „ .. 50 .. 18 „ 68
- 51 „ 55 .. „ 65 „ .. 16 „ 71 „
» 56 „ 60 „ „ „ 60 „ „ 15 „ 75 „
« 61 65 „ „ 65 „ „ 15 „ 80 „
» 66 u . mehr „ „ „ 70 „ „ 15 „ 85 „

^ '
stHesetzt . Städte , die einen Vertragslohii bisher nicht

bereinl >art haben , sind bei der nächsten Bertragserneue -
r«° g in «ine den örtlichen Verhältnissen entsprechende««-hnklasse einzureihen . Ans alle bestehenden , d. h . zur -

gezahlten Löhne ist gleichfalls die nach der für den
Beschäftigungsart maßgebenden Teuerungszulage , und
Zwar in Höhe von 15 Pfg . für die Stunde vom 15 . Nov.
^ 16 an , in Höhe des Gesamtbetrages vom Ib . Februarw r7 an zu zahlen .

Die bestehenden Löhne der Arbeiterinnen werden
jtyut 15 . November 1916 ab um 10 Pfg . die Stunde er -

Um den gleichen Betrag erhöhen sich anch die vor
Krieg vereinbarten Gertragslöhne ' der Arbeite -

^
"Men . Jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren erhal -

tc5 dieselbe Teuerungszulage wie die Arbeiterinnen ,
? >I° 10 Pfg . die Stunde auf die bestehenden Löhne vom

^
Noveniiber 1916 ab .

. In den Städten , m denen seither schon aufgrund ort -
ucher Vereinbarung der beiderseitigen Organisationen
Teuerungszulagen gewährt werden , können diese

der Durchfichrung der jetzigen Zulage bei männlichen
Arbeitern bis zur Höhe von 10 Pfg ., bei Arbeiterinnen

jugendlichen Arbeitern unter 18 Jahren bis zur
von 5 Pfg . die Stunde angerechnet werden . Die

Erstehenden Teuerungszulagen auf die StundenlöhneNnden auf die bestehenden Akkordtarife und einzelnen
^ kkordvreise sinngemäß Anwendung . Das gleiche giltlur die Montagegelder mit der Maßgabe , daß der Min -
^ ' izuschlag für Montagen mit Uebernachten 4 Mk . pro

einschließlich des Sonntags betragen soll. Wo
höhere Teuerungszulagen als die vorstehenden örtlich

tteinbart sind, bleiben diese bestehen . Als Er -
^ ? nzung der bestehenden Tarifverträge"» rd vereinbart , daß Kriegsbeschädigte Anspruch

arauf haben , nach Beendigung des Heilverfahrens in
alten Betriebe wieder in Beschäftigung zu treten .

niy - Entlohnung erfolgt 6ei Akkordarbeit nach den für"ue übrigen Arbeiter geltenden Akkordsätzen und Akkord-
tmrr

ren'
nr Lohnarbeiter sind, wenn ihre Verletzung sie an

fhrZr Arbeitsleistung hindert , ihren Leistungen ent -
^ echend zu bezahlen . Eine geringere Ent loh -

j " 8 unter Berufung auf die dem Verletzten z u e r -« Nnte Rente ist unzulässig . Steigende Er -
^ ervssahigkeit ist durch entsprechende Erhöhung des Loh -
Fe® gebührend zu berücksichtigen . Streitigkeiten sind
vurch die Schlichtungskommission zu entscheiden .

♦ -

Lokales.
Karlsruhe , 13. November 1916.

* « oterlnnWfche Volksfeier . Trotz des Flieger -
do »»

^cc kürz vor Beginn einsetzte , war die gestrige
do^

^ fche Volksfeier im Städtischen Konzerthaus
iick

ceĉ '
. ßut besucht und geloiß hat es niemand bereut ,

?<:<•; dieser in jeder Hinsicht vorzüglich gelungenener eingefunden zu haben . Frl . Math . Roth , die auch
Ic r i„

an
r Anlässen sich schon als gewandte Orgelspie -
hervorgetan , leitete die Veranstaltung würdig ein

s , ; Drgelstücken von I . Rheinberger . Der Vorsitzende
geschäftsführenden Auöschuffes , Herr Geh . Hofrat

schi -.
^ a n n, begrüßte mit herzlichen Worten die Er -

dx - . enen ntib
_ wandte sich gegen die drohende Gefahr

m, .
, llr!ecen Feindes , der Geistes der Schwäche . Daß wir

irbk
" ^ militärischen Kraft noch andere schöne Kräfte

ßei? i? Kriegeo haben , das soll die Veranstaltung zei -
^ • Und sie hat es gezeigt ; in ganz hervorragendem

Maße hat es bewiesen die nach Form und Inhalt aus -
gezeichnete Rede des Herrn Pfarrers Hesselbacher
über Die deutsche ŝeele und der Weltkrieg .
Ter Sturm braust im Vorfrühling durch den Wald und
zerbricht alles , was morsch und faul ist. Auch wir stehen
in einem solchen >etunn , wie in die Welt noch nicht ge -
sehen . Völker aller Rassen und Farben mit Kanonen ^und
Gewehren aus der ganzen Welt stehe» im furchtbaren
Kampfe gegen uns . Wenn das kleine Häuflein der
Nebermacht noch nicht erlogen und auch weiter stand
hält , so danken wir das der deutschen Seele , die sich so
herrlich offenbarte im August 1914 , die sich aber auch
jetzt nock in großartiger Weise zeigt , nachdem die erste
flammende Begeisterung dem kühleren Pflichtbewußtsein
Platz gemacht bei unseren Soldaten . So nur kann
mans erklären , wenn ein bei den schweren Kämpfen
der letzten Zeit schwer Verwundeter auf die Frage :
„Sie müssen Schreckliches durchgemacht haben, " erklärt :
„Furchtbarer ist's aber doch für mich, daß ich nicht mehv
draußen sein kann ! " Oder wenn einer , der vier Wochen
an der Soinme gestanden und 20 Tage im Granatloch
in der vordersten Beobachtungsstelle unter dem furcht -
barsten Trommelfeuer lag , zur Ruhe kommandiert , sich
wieder hinaussehnt in sein Granatloch . Das gibt uus
die Bürgschaft , daß wir standhalten . Aber nicht nur die
draußen , auck die daheim müssen den Geist der Opfer -
Willigkeit

' und der Pflicht betätigen . Würde der sacro
cgoisiiio auch unser Evangelium , wie das des ver -
räterischen Italien , so wären wir rasch am Ende . Um
durchhalten zu können , bedürfen wir des Glaubens .
Mag man seine Quelle nennen wie man will — ich
nenne sie Gott . Ein feldgrauer Künstler hat zwei Ra -
dierungen im Felde gemacht : ein feldgrauen Sämann ,
ernstens Gesichtes , und einen frohgestimmten Schnitter ,
der seine Sense wetzt . So dürfen wir auch hoffen , daß
die ernste und schwere KriegSsaat einst einen freudigen
Scknitter finden wird . «Die in Tränen säen , werden
in Freuden ernten .

" Rauschender Beifall lohnte die be-
geisternden Worte des Redners , und wie eine treffende'Antwort , ein deutsches Gelöbnis , folgte darauf das ge-
meinfam gesuiigenc deutsche Lied „Deutschland , Deutsch -
land über alles ! " Von besonders wohltuender Frisch :
waren die unter der Leitung von Herrn Oberlehrer
Lechner vorgetragenen Kinderchöre . Eine schöne Ab-
rundung erhielt die VortragLfolge durch den Vortrag der
vaterländischen Gedichte „ O Deutschland " von Schönaich »
Carolath und „Deutsckland und die Welt " von Wilden -
bruch durch Herrn Oberspielleiter Kien scher f vom
Großh . Hoftheater . Mit einem packenden Schlußwort leitete
Herr Geh . Hofrat Rebmann über zu dem mit ficht -
licher Freude und Begeisterung gemeinsam gesungenen
Liede ,.O Deutschland hoch in Ehren ! "

, mit welchem die
wirklich eerhebende Feier ihren würdigen Abschluß fand ,

: : Im Residenztlieater , Waldstraßc 30, sieht man zur¬
zeit den -aktuellen historischen Film : „Die Proklamation
des neuen Königreichs Polen in Wärschau " und zwar
1 . Nach hundertjähriger Unfreiheit unter russischem Joche
ist durch Entschluß der verbündeten '

Monarchen von
Deutschland und Oesterreich -Ungarn ein neues Königreich
Polen erstanden ( folgt T -telaufnahme der Warschauer
-Zeitungen , enthaltend die Proklamation in polnischer und
dentscher Sprache ) . 2 . Schon früh morgens erfüllte eine
festlich gestimmte Menge die Straßen Warschaus . 3 . Der
Aufmarsch der Studenteil und Körperschaften im Hofe
des Stadtschlosses . 4 . Polens große Stunde : Die Pro -
klamation des neuen Königreichs . 5 . Polnische Legionäre .
6. Nach der Proklamation . 7 . Patriotisches Konzert vor
dem Rationaltheater . 8. Die Kathedrale , das Wahrzeichen
Warschaus . Der Film übt eine große Anziehungskraft
aus und ist künstlerisch geglückt .

Tierschutzverein . In der gut .
'besuchten Mn " !V -

sitzung und Mitgliederversammlung am Mittwoch , den
8 . November , im Nebenzimmer der „Vier Jalireözeiteu "
fand der Vorsitzende im Anschluß an ein Referat Über
oen Aufsatz : „ Schaffet Euch Freunde unter den Tieren ",
warme , werbende Worte des Tierschutzes , die dahin aus -
klangen , bei unserer heranwachsende » Jugend mehr
Sinn und Verständnis und humanere Denkart für die
gequälte Tierwelt zu erwecken . - - Herrn Veterinärrat
Bayersdörfer werden herzliche Glückwünsche zu
auf den verschiedenen Gebieten des Tierschutzes ausgS -
'Dank für seine vielseitige Betätigung in Wort und Tat
auf den verschiednen Gebieten des Tierschutzes ausge -
sprachen ; insbesondere fstr seine großen Verdienste um
das humane Schlachten der .Tiere . Hierfür , sowie für '
eine prächtige Blumenspcnde spricht der Jubilar seinen
Dank aus?. Zugleich gibt er bemerkenswerte Erläute -
rungen über eine von ihm neu konstruierte Schuß -
maske , bei welcher alle Mängel der früheren Schuß -
masken beseitigt sind . Sodann stellt der Vorsitzende
Herrn 'Feldwebel Hugo Jost vor , welcher an Stelle des

bisherigen langjährigen verdienstvollen Schriftführers des
Vereins (Herrn Oberrevisor Weis ) auf des letzteren Er -
suchen ihn vertreten soll. Nach Erledigung einer großen
Anzahl innerer Angelegenheit wird mitgeteilt , daß der
Kriegsausschuß zur Verteilung der Futtermengen nur
ganz wenig Hanfsamen -abgeben kann ( Sonneichlumen
gibt es gar nicht ) . Mit diesem soll an ein paar besonders
geeigneten Plätzen die Wintersütterung der Vögel bor -
genommen werden . Längere eingehende Besprechungen
fanden über folgende Angelegenkeiten statt : Ueberhand -
nehmen der Sperlinge , die unsere nützlichen Singvögel
vertreiben und ihnen das wenige vorhandene Futter weg -
fressen — wildernde Katzen , welche die Singvögel weg »
fangen — das Erlauben (Freigeben ) des grausamen
Dohnenstrich (Fangen der 'Vögel mit Schlingen aus
Pferdehaaren ) — der derzeitig sehr primitive Hunde -
zwiuger beim städt . Wasenmeister — das schmerzlose
Töten von Hunden und Katzen ( mit Kohlensäure ) beim
Wasenmeister gegen die Gebühr einer Mark — Tierschutz¬
kalender für 1917 . Diese äußerst lebhafte Aussprache
führte zu Beschlüssen , welche der Vorsitzende ansftihren
lassen wird . — Das Armeeoberkommando ( Armee -Abtl .
A ) übersandte einen Aufruf wegen Abgabe geeigneter
Hunde : Kriegs - , Melde - und Patrouillen -Hunde . Ge -
sucht -werden wetterfeste , große Jagdhunde -Stämme ,
Do 'bermann -Pinfcher , Schäfer -Hunde , Airdalterrier —
etwa 9 Monate bis 2 'A Jahre alt . Es wird auch vom
Tierschutzverein aus gebeten , diesem vaterländischen
Werke das gebührende Interesse entgegen zu bringen .
Der Vorstand ist gerne zu weiterer Auskunft und Wer-
Mittelung bereit .

£ ; Festgenommen wurden : ein ^ Zwangszögling aus
Mannheim , der aus der Anstalt Schwarzacherhof ent -
wichen ist und einem -Landwirt in Trömbach 3100 Mark
entwendet hat (von dem Gelde konnten 1700 Mark
wieder beigebracht werden ) , sowie ein Knecht aus Aachen
wegen Sittlichkeitsverbrechens ( § 176 3 M .-St .-G .-B .)

Hanöelsteil

- j * ( -

Liebesgaben fiir Kriegsgefangene
in Rußland .

Berlin , 11. Nov. ( W .TKZ. ) Bei dem Bersand »on
Liebesgaben an Kriegsgefangene in Rußland werden von
den Angehörigen vielfach -alte Zeitungen und
sonstiges bedrucktes Papier als Packmaterial ver -
wandt oder den Sendungen sogar schriftliche Mittei -
lungen beigefügt . Dies hat zur Folge , daß derartige
Pakete den Adressaten nicht ausgeliefert
und diese selbst obendrein noch bestraft werden . Im
eigensten

'
Jnteresse der Gefangenen sollten daher die Ab*

sendet darauf achten , daß die bestehenden Vorschriften
für die Verpackung der Gegenstände streng beobachtet
werden . Die Pakete werden am besten in einen halt -
baren Stoff sauber eingenäht und die Adresse entweder
unmittelbar auf die Verpackung oder auf ein aufge -
nähtes Stück Leinwand in deutscher und russischer
Sprache geschrieben . Die Gefangenenftirsorgestellen des
Roten Kreuzes sind bereit , beim Ausschreiben der
Adressen behilflich zu sein . ,

C * )

§ür Angehörige von in Afrika internierten
Deutschen .

Berlin , 11 . Rod . (W .T .B . Amtlich . ) Mach zuver¬
lässigen Mitteilungen , die von verschiedenen «weiten ein »
gegangen sind , verweigern die englischen Zensur -
stellen in Afrika die Aushändigung von
Briefen an internierte Deutsche , wenn sie
in deutscher Schrift geschrieben sind . Diese Briefe
gehen zurück mit dem Vermerk : „Lateinische Echrift in
deutschen Briefen ".

Angehörigen von in Afrika befindlichen Deutschen
wird daher empföhlen , sich nur lateinischer Sibriftzeichen
zu bedienen .

versthieöene Nachrichten .
Köln , 11 . Nov . Hier wurde eine ganze Anzahl Per -

fönen wegen Preiswuchers mit Mehl und Futter -
kartosseln verhaftet . In einem Vorort hatte eine
verbotswidrige Schweineschlächterei in großem Maßstab
stattgefunden . 16 Schweine konnten noch beschlagnähmt
werden .

Danzi «, 11 - Nov . Die Berliner Kriminalpolizei ver -
haftete hier zehn . Danziger Kaufleute wegen
verbotenen Handels mit Grütze und Graupe «, die
mit 26 Wtark pro Zentner eingekauft waren , und im

Kettenhandel bis 120 Vtark getrieben wurden .

Stand der Vadischen Bank am 7. November 191C .
Aktiva : Dwallbestand 6,470,785 Mk . . Rcichskassen .

scheine 1,236,332 Mk, , Noten anderer Banken 3,331,803
Mark , Wechselbestand 14,651,069 .54 Mk ., Lombard - For¬
derungen 5,016,205 Mk . . Effekten 2,448,389 .35 Mk . ;
sonstige Aktiva 17,377,533 .86 Mk . , zusammen 50,532,121 .08
Mark . Passiva : Grundkapital 9,000,000 Mk . , Reserve¬
fonds 2,250,000 Mk . , umlaufende Noten 20,992 .200 Mk .,
sonstige tägliche Verb indlichkeite » 16,573,886 .76 Mk ., an
eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten —,—,
sonstige Passiva 1,716,084 .30 Mk ., zusammen 50,532,121 .00
Mark . Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im In -
lande zahlbaren Wechseln 11,896 .82 Mark .

Geschäftsberichte.
Berlin , 11 . Nov . <W .T .B . ) In der . heutigen Auf -

sichtsratssitzuna der Allgemeinen Elektrizi -
täts - Gesellschaft wurde über das verflossene Ge -
schäftsjahr mitgeteilt : Die Kriegsunterstützung der Fa -
Milien der Einberufenen belief sich .aus 7 543 359 Mk.
( i . V . 4 612 414 Mk . ) , die aus dem Betrieb gedeckt sind .
Die Werkstätten wareu voll beschäftigt und standen wie -
der in weitem Umfange der Landesverteidigung zur Ver -
fügung . Nach Abzug der Unkosten , Steuern , Obt -ga -
/ lonszinfen und Abschreibungen wird ein Reingewinn
von 27 193 409 Mk . ( i . V . 21298 115 Mk . ) ausgewiesen .
Der auf den 9 . Dezember einzuberufenden ordentlichen
Gcneral -versammlui ^z wird eine Dividende von 12 Pro -
zent auf 155 Millionen Mark und von 6 Prozent auf
29 Millionen Mark Aktien vorgeschlagen . Einem Konto
für Kriegswohlfahrt sollen Iii Millionen Mark zuge¬
führt werden .

[ 3 Briefsendungen mit zollpflichtigem Inhalte nach
Belgien .

Abweichend bon den Bestimmungen des Weltpostver -
trags dürfen bis auf weiteres zollpflichtige Gegenstände
in eingeschriebenen Briefen oder eingeschriebenen
Warenproben unter der Bedingung nach Belgien ver -
sandt werden , daß der Absender ans der Außenseite der ,
Sendung Art , Menge und Wert des Inhalts deutlich
vermerkt und außerdem durch die Worte „ zu verzollen " ,
„zollpflichtig " oder eine ähnliche Angäbe zum Ausdruck
bringt , daß die Zollgebühren bezahlt werden ' sollen .
Diese werden nur dann erhoben , wenn sie im Einzelfalle
den Betrag von 25 Cent übersteigen .

Verlosungen. (<dhne Gewähr).
Berlin , 11 . Nov . (W .T .B . ) In der heutigen Vor -

mittagsziehung der P re u ß i sch - S ü dde u t sch e n'
Klassenlotterie fielen 10 000 Mk . auf Nr . 19823
92614 113940 123620, 3000 Mk . auf Nr . 8668 14094
15872 18801 18936 20012 21496 29190 31148 48311
48803 49348 80914 83508 84225 92372 99408 107336
110455 110955 117055 125564 128161 128525 137290
148082 155366 161365 16461« 170230 174230 177727 ?
199219 208128 219142 229299 229511 .

Berlin , 11 . Nov . . ( W .T .B .) In der heutigen Nach-
mittagsziehung der P r e u ß i s ch - S ü d d e u t s ch e ni
Klassenlotterie fielen 10 000 Mk . auf Nr . 5814t
147768 , 5000 Mk . auf Nr . 4087 4985« 51824 90044 !
110701 181812 , 3000 Mk . auf Nr . 27538 28755 50535
56380 57224 64816 64830 65025 75016 78049 78170
8?-170 87457 93178 103200 107760 115720 120674 127478
133025 141867 148580 179073 180506 183662 180390
188134 192077 196831 197805 201482 213512 216731
218395 223766 224412 231568 .

Auswärtige Gestorbene.
Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
«Frei bürg : Remigius Stöger , Mechaniferme -ister ,

48 I . * Offenburg : Severin Niklaus , Küchen -
meister . * Hardheim : Frau Therese Ber 'berich geb .
Stetzelmann , 60 I . * Villingen : Rosina Ummen -
hoser geb . Sudler , 73 % I .

Lenket den D. 6. ins Feld .

Moiizcrtliasis

Karlsruhe .*Iittu -oeh , <lca 15 . November , abends 8 Uhr „

tfohitätigkeits - Konzert
i p veranstaltet vom

• Ersatz-Bataillon 6vs 1 . Badischen Leibgrenadier -
Regioients Nr . 109 in Karls übe

i : | i ( wunsten einer Weihnachtssendnng ; an
" " « t' fe ( jireiiitdiere im Felde und für den

Hiiitcrblicbeiieisfonds des Regiments .

Programm .
« Harra , die Leibgrenadiers", Marsch von , . Boettgo

s i ZUm lOO-jährigen Regiiuentsjubiläum 1903 komponiert)' a °Ppel -Streicli -Gnartett : a) Volkslied .

Damen - Putz !
Ein © führende Stellung

&Ii b) Märchen Komzak
"Glieder der Kapelle I . Ers . - Batl. des I . Bad. Leib-Grenadier- D

3 n . . Regiments 109
• " ichtungen dentscher Dichter

4 j. . ( Herr Hofs -hauHpieler Baumbach)
5 n \

8
, Wacht am R1*ein , Tongemälde Kremser ,• » ) Litauisches Lied Chopin"J Süsses Begräbnis Loewe

j r)
Frau Hofoperusängerin Th. Müller-Reichel

• uer Miliiärmarsch von seinen Anfängen bis
ut unsere Zeit, znsammengestellt von . . . Boettgo

j Pause .
8 j zur Operette : „ Leichte Kavallerie " . Supp6• weder zur Harle : a) Ava Maria Schubert

?rl . ^ „ b) Wanderlust dell 'Acqual ^ Sängerin vnn Jocksch . - Harfenbegleitong Herr Schimeck,
„ , Mitglied des Groasti . Hoforehegters .

9 a > „ 0s 'urne ( Violiu- Solo : Orenad. Yoigt ) . . .
®nade ( Flöten - u . Cello -Solo: Grenad. Spittel

10 . as '« «l Trantvetter ) .
b \ » ff Trompeter an der Katzbach , Ballade .
<SSäS : : : : : : : : : : : : :

!' ■ Gro«o „ J ' err Kammersänger J . van Gorkom
' a ScmIT 2 Pfenstreich nnd Gebet .

''^ Uente und Kapelle des I . Ers .-Batl . des f . Bad . Leib- Greila<l .
Regiments 109 . 8786

Chopin

Titl
Becker
Wolf
Herrmann

in der

Presse Ostdentsehlandg
nimmt die

Gruppe I Gruppe II GruppeIII Gruppe IV

4 . 75 0 .75 9 .50 13 .50
Gruppe II

4 .75
Gruppe II

2 .50

0

Schlesische Volkszeitnng
ein.

iiiuniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuniiiiBniiniiiiniiiiiiBiniiiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiHimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiimiiiii
Abonnemeutspreis

Ausgabe A vierteljährlichTäglich
zwei Aasgaben . 5 Hk. , AusgabeB (mitillustr .

Beilage „ Die Welt im
Bilde ) 530 Kk.

Kinderhüte
0 Velourshiite

Federn u . Fantasie Rabatt
3794

Bpilanpir '' e ^0n sonnlag achtseiti <;e Beilage mit reichem ,U 011 " unterhaltendem und belehrendem Inhalt ; jeden
Donnerstag : „Für die Frauenwelt "

; 14tätig : , Literatur und Kunst",
„ Haus- und Landwirtschaft " . Ferner : „ Verlosiingsliste der Wert¬
papiere" und während der Reisezeit jeden Sonntag „ Reise - und

Bädernaclirichteu" , 3594
Inserate jeder Art , die sich an die wohlhabenden Kreise
wenden , finden eine erfolgversprechende Verbreitung.

Anzeigenzeil « 40 Mg « Rekiamezeile ( Mk .

Geschäftssielle Breslau I , Hummerei 39/40 .

Bei .lOinkjätifesi und Uesfeliiiiigen
die auf Griiad von hnzsigm in nnserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„ Basischen Beobacliter " beziehen zu wollen .

TZETZ
Ei » ficiner , locnta gebrauchter

A ex
billig abziigcbc« .

! 75 b I . St .
[ Karlsruhe . 3793

Schlachtpferde
und sonstige Tierx , die zur mensch -
lichen Nahrung nicht verwendbar
sind, ^ rden angetanst von der
Dtüdtische » G « rtendir « ktioi »

Karlsruhe . 3064
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^ isusiislt Abtsilung
Dasonders biise Angebot ® vleiar praktischer Artikel für den tSgiichen Bedarf !

in
unserer

Kaffeekanne
1 Milchtopf , 17 cm

1.45 95 -Jje

1 Milch
trager

Liter-

1 Liter-

emaill

Waschtöpfe , verzinkt (massive Qual .) , sehr preiswert
Stück 2 .95 3 .75 4 . 50 5 .50

Eimer , verzinkt, sehr preiswert
28 30 32 34 36 cm

1 .75 1 .95 2 .25 2 .60 2 .95

1 Milchkocher , Netz, Marmor . . . . i . 1 .45
1 Fleischtopf , 18 cm 1 .45
I Emaille -Teekanne . ° . . . . 1 .45
I Zwiebelgestell , weiß 1 .45
1 große eiserne Omelettpfanne . . . . 1 .45
1 Satz Milchtöpfe , 11, 12, 13 cm . . zus . 1 .45
1 Satz Milchtöpfe , 13 und 15 cm . . . . 1 .45
1 Satz Milchtöpfe , 12 und 14 cm Decor . . 1 .45
1 Frühstücksservice für 2 Personen , mod.

Dek . mit Tablett 1 .45
1 Teeservice mit Tablett und Blumendekor . 1,45
I moderne Fruchtschale und 1 Kompott¬

schale zus . 1 .45
1 Pokal , gepreßt, und 1 Käseglocke . zus. 1 .45
3 Teetassen mit Untertassen mit mod . Rand . 1 .45
2 moderne Tonvasen 1 .45
1 großer Blumentopf . 1 . 45
1 Likörservice mit Tablett 1 .45
1 Sturzflasche mit 2 Gläsern, Goldr . m . Tabl . 1 .45
6 Weingläser , gepreßt , mit Tablett . . . . 1 .45
1 Satz Glasschalen , moderne Pressung , 5 teilig 1 .45
1 Satz Milchtöpfe mit Goldrand, 6 St . im Salz 1 .45
1 Buntform , groß , Blech, verzinkt . . . . 1 .45
1 Seife -, Sand -, Soda -Gestell , lack. . . . 1 .45

3 Teetassen mit Untertassen , Goldrand .' 95 ^
2 Teetassen mit Rosendek . mit Untert . u . Tabl . 95 He
5 Tassen mit Untertassen , dekoriert . . . . 95 #
5 Stück Bierbecher mit Goldrand . . . . 95 ^
2 moderne Blumenvasen 95 A
1 moderne Blumenvase mit künstl. Blumen 95 A
1 Bierkrug mit 2 Gläsern und Tablett . . 95 ^
1 Majolika -Blumentopf 95 ^
1 Fruchtschale , moderne Pressung . . . . 95A
1 Tortenplatte (Glas ) auf Fuß 95 A
2 moderne Kuchenteller mit Schrift . . . 95A
1 Brotkorb , echt Porzellan . . . . . . . 95 #
1 Blumenampel mit Kette 95 ^
1 Salatschüssel u. l mod . Küchenteller , dek. 93 ^
2 Limonadegläser , 1 Zuckerschale und

I Zitronenpresse mit lab .ett . . zus. 95 ^
6 Kaffeetassen , echt Porzellan 95 ^
1 Glasblumentopf , dekoriert 95 A
I Satz Gemüseschüsseln , 4teilig . . . . 95 ^
1 Satz Glassciiaien , 4teilig 95 ^
1 Likörservice mit Tablett 95 #
1 Fleisch platte 95 A
1 große Gemüseschüssel , viereckig , . , 95N
I Brotkorb und 1 Fleischbrühsieb . . . 95 ^
1 Kaffee - und Milchkanne . . . . zus . 95 A
1 Kleiderleiste und 6 Kleiderbügel mit Steg 95 #
5 Marmeladedosen (^ Pfund) 95 #
1 Schreibzeug , Metall 95 &
8 Aschenschalen , echt Porzellan . . . . 95 #
1 Tortenplatte , Decor 95 #
2 Bilderrahmen (Postkartenform ) . . . . 95 #
I Mappe Briefpapier mit Seidenfutier 25/25 95
4 Mappen Kartenbriefe , Feldpost . . . . 95 #
10 Mappen Briefpapier 95 #
5 Mappen Briefpapier , gute Qualität . . . 95
1 Brieftasche . . . 95 #
1 Damengeldbeutel 95 9jt
1 Herrengeldbeutel . . . 95 S
1 Damenhandtasche 95 #
2 Kinderhandtäschchen 95 #
1 Tabakbeutel . . . . \ J 95 #
I Tabakpfeife . . . . . . . . . . . . 95 #

Emaille - Eimer , 23 cm 1 . 95 Ringtöpfe , 18 cm 1 .95

emaill . Waschbecken mit Seifennapf
und 1 Emaille - Leuchter zus . 1 .95 Fleischtopf , 22 cm 1 . 95

Emaille -Buntform
Teigschüssel , 32 cm .
emaillierter Salatseiher
eleg . Familienrahmen
Taschenlampe mit guter Batterie . . . .
großa Tortenplatte mit Nickelrand . . ,
Weinservice mit 6 Giäsern und Tablett .
Kaffeemühle , gutes Werk
emaillierte Suppenschüssel , 22 cm . .
emaillierte Teekanne mit 3 Teetassen ,Goldrand zusammen
Omelettpfanne , Eisen mit Backschaufel , zus.
emaillierte Salzmetze u. l Reibeisen , zus.
Satz Gemüseschüsseln , Zwiebelmuster ,6 Stück im Satz
emaillierter Kochtopf , 22 cm
Gemüseschüssel und 6 Teller . . . zus .
Fieischplatte , groß , und 6 Teller . . zus.
Waschbrett mit 60 Waschklammern, zus.
Leibwärmer , groß , und 1 Trichter . zus.
Wichskasten , 1 Wichsbürste . . . zus.
Paar Eßbestecke (Solinger Stahl ) . . .
Petroleumkanne , 2 Ltr., gute Qualität, und

1 Sternlampe zusammen
Rasiergarnitur , vernickelt, u . 1 Seifendose,Zelluloid . . . . . . . . zusammen

1 .95
1.95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95

1 .95
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